
Auf dıe Beschwerde VO:  E parteiamtlıchen mehr denn Je gefragt. Besonderes (Gie-
Stellen über den Kritiker Schneıider wiıird wicht besıiıtzt dabeı dıe „Ursprungsfrage‘‘
CI alsbald Und noch schlımmer: nach der Entstehung der einseıt1ig mMAann-
DiIe Kırchenbehörde bıttet dıe estapo ıch gepragten kirchlichen Amtsstruktu-

damıt S1E ICH, dıe das Bıld VON Katholızısmus,Materı1al über Schneılder,
die Kırche! diesen Pfar- Orthodoxıe, Anglıkanısmus und Pro-

Ier unternehmen kann; „„Ss1ie Orderte dıe testantısmus bis heute In unterschiedli-
Gestapo indirekt auf, Schneider auf chen Gradulerungen bestimmen. In
unübersehbare Zeıt In Buchenwald einem außerordentlich kenntni1is- und

materı1alreichen Überblick ZUT kırchen-belassen, selne Versetzung ıIn den
Wartestand besser begründen können‘‘ geschichtliıchen Entwicklung der ersten

vier Jahrhunderte zeıgt Anne Jensen(S. 274) Diese Kırche muß 6S
hart ABCH Tag mıt Schuld Tod auf, dal3 das Amtsverständnıiıs keines-
VO  — Aul Schneilder. WCBS VO  — Anfang exklusıv männlıich

Man lıest das Buch mıt pannung, definiert, sondern zunächst plural,
gerade e1l 1ın dıe Einzelheiten geht offen und umstriıtten WAärl.

och für lange eıt das egalıtäre(und viele Gesprächsnotizen VO  — arga-
refe Schneider mıt einflıeßen, die den Ethos Jesuanıscher Verkündigung und

PraxI1s in vielfältigen Formen ‚„gleich-Weg ihres Mannes VO Anfang bıs ZU

nde mıtgegangen 1st) Man hlest mıt gestellter“‘ Autorıtätsstrukturen fort
Zorn über ıne solche Provinzialkirchen- Das betrifft namentlich die charısma-
leıtung (aus der nach dem Krıeg Leute ın tische Autorität VO Martyrerinnen
die HNCUC Leıtung übernommen WUuT- (Blandıa, erpetua, Felicıtas), dıe WI1Ie die

Prophetinnen (Priıska und Maxımilla)en! Und INan hest mıt Dankbarkeiıit
darüber, daß Zeugen Jesu Christı gab, ohne Ordination dem höchsten Rang des

Klerus zugerechnet wurden. Die Gestaltendıe geradeaus gingen, als andere In die
Seitenstraßen auswichen. Eın Dank dieser Frauen, denen noch Lehrerinnen
den Verfasser (Dissertation Heıdelberg WIEe dıe Gnostikerin Philumene ZUTr Seite

stellen sınd, werden ın eindrücklichen
Enno endie. „Nahaufnahmen“‘ lebendig

Aktuelle Brısanz besonders für den
FOR:  GEN katholıschen Diskussionszusammenhang

gewinnt dabeı die Untersuchung ZUIZURN KIRCHE

Anne Jensen, ottes selbstbewußte Chrıstus-Repräsentanz: Die Zeugnisse
einer Identifikatıon VOoONn MartyrerinnenTöchter. Frauenemanzipation im Irü- mıt dem gekreuzigten/siegenden hrı-

hen Christentum? Verlag Herder, TEe1- STUS bzw. dıe Viısıon Priskas VO  — einem
burg Br. 9972 508 Seiten. Geb ‚„‚weiblichen Christus‘‘ machen deutlıch,68,— daß 1m Kontext VO  e Martyrıum und
In den spannungsvollen ökumenischen Prophetie dıe.Gestalt Jesu Christı nach

Auseinandersetzungen über die (Gjemeln- Gal 3:28 als ‚unıversal‘“‘, die kon-
schaft VO annern und Frauen ıIn der refie Geschlechtszugehörigkeit Tans-
Kırche, deren Kontroverspunkte ın Jüng- zendierend gedacht werden konnte.
ster Zeıt durch die Zulassung Von „Die höchsten » Repräsentanten « hrı-
Frauen ZU Priesteramt 1n der anglıka- st1 damals nıcht Priester und
nıschen Kırche noch einmal EeuUMlC. Bıschöfe, ondern Martyrerinnen und
zutlage traten, sınd fundierte Argumente artyrer. Nıcht dıe Eucharistiefeier Walr
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der heılıgste Ort der » realen Präsenz«, Frauen und auf Armenfürsorge), dann
sondern dıe Arena, In der das aubens- erlaubt dies den Rückschluß auf ıne iın
ZEeUgZNIS in einem Kampf auf Leben und der Realıtät weıltaus aktıvere und lıbera-
Tod besiegelt wurde.‘‘ Damıt erfährt ere Praxıs weıblicher Amtstätigkeıt
das "Argument, 1Ur eın Mann den (Wıtwen!) in der Gemeıinde, die durch
männlıchen Christus repräsentieren und den weıblichen Dıakonat kanalısıert und

domesti1izlert werden sollte.insofern ZU) Priesteramt zugelassen WeCI-
den kann, eiıne gewichtige Infragestellung. em Ss1e dıe exie auf diese Weise

Für dıe Autorin Wal hıstorısch ‚; ZCHCH den Strich 1est‘‘, elstet dıie Ver-
nıcht zwingend, dal3 1m Zuge einer (not- fasserın einen substantiellen Beitrag ZUr

wendigen) Institutionalısıerung der Kır- historiıschen Rekonstruktion weıblicher
che INnımen mıt der charısmatischen Lebensrealıtäten 1im Rahmen der Frauen-
Autorität auch 1ese vitale Gileichstel- geschichtsforschung. Mosaiksteinchen-
lungsdynamık blockilert und zuneh- artıg erschlıeßt sich eın überraschend
mend margıinalısiert DZW. verketzert breitflächiges Spektrum unterschled-
wurde. Dıesen Prozel} 1n seinen Grob- lıchster ens- und Handlungsmuster
onturen versucht Anne Jensen einle1i- mıt dıfferenzierten Spannungsfeldern
tend durch eine vergleichende Analyse und Bruchlinien zwıschen ledigen und
der Kırchengeschichtsschreıber use verheırateten, orthodoxen und hetero-
okrates, SOzomenoOs un! Theodoret doxen, ordınlerten un: nicht-ordinier-
nachzuzeichnen. Im Übergang ZUT ten, charısmatıschen und „institutionel-
Reichskirche ıldeien sıch nıcht in einer en herausgehobenen und ‚„Nor-
uecn Synthese geschwisterliche, SOMN- mal*‘‘-Chrıistinnen.
dern dessen hıerarchısch-episko- Als umfassendes Kompendium früh-
pale Amtsstrukturen heraus, dıe auch christliıcher Frauengeschichte mMOg-
eine Geschlechterhierarchıe implızler- lıcht das uch nıcht NUur einen uen
ten (Inwieweıt dabe1 der Außendruck Blıck auf dıe Kırchengeschichte, SOMN-
des Römischen Reıiches un! dıe ‚‚Kon- dern bedeutet, jenselts aller konfess10-
stantınısche Wende*‘ ıne Rolle spielten, nellen Festschreibungen, eine ebenso
bleibt allerdings, WwW1e polıtische und engaglerte WI1Ie sachliche Herausforde-
sozlalgeschichtliche Erwägungen SCNC- rTung für alle ökumeniıischen Dıalog
rell, weıtgehend außerhalb des Blıckfeldes. beteiligten Kırchen.
uch der Verzicht auf den Begriff ‚„„Patrı- Brigitte ahl
archa als Analyse- un! Deutungskate-
gorle erscheint nıcht recht einsicht1g.) Manfred Lochbrunner, Über das TIe-

tertum Hiıstorische un! ySstema-ıne ambıvalente spielte der
durch "liturgische Lehr- un! sozlalfür- tische Untersuchung ZU Priesterbild

des Johannes Chrysostomussorgerische Aufgaben bestimmte Dıako- Hereditas 5) Verlag orbert Boren-nat der ıIn der Ostkirche bIıs 1Ns Miıttel-
alter praktızıert wurde und auch Frauen gASsSEeT, Alfter 199  o 386 Seıiten. 78,-
den Z/Zugang Arı (nıederen) ordinierten ‚„„Jornate all? antıco sara DIO-
Klerus und selbständiger Ööffentlicher gresso! Kehrt Zu Alten zurück, und
Tätigkeit öffnete. Wenn dabe!1 Aaus den ırd einen Fortschritt geben‘‘ Dieses
Quellen ıne zunehmende Tendenz /ABUE AaUus einem Brief VO  >; Gluseppe
restriktiven Verdıiı stellt der VertT. seiner Habiıilıtations-Reglementierung dieses
Amtes ablesbar ist (Zölıbatsforderung, schrift für das ach Praktische Theologıe
Einschränkung des Wiırkungskreıises auf der Kath.-Theol. Fakultät der Univer-
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